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wmd: Sind Sie mit dem Jahr 
2010 zufrieden gewesen?

K.-B.N.: Lassen Sie mich bitte 
diese Frage zuerst aus globaler 
Konzernsicht und dann aus Sicht 
unserer deutschen Organisati-
on beantworten. International 
betrachtet hatte Walton 2010 
erneut ein sehr erfolgreiches Ge-
schäftsjahr. So haben wir in den 
letzten drei Jahren weltweit na-
hezu 1,5 Milliarden US Dollar ak-
quiriert. Es war für unsere Einheit, 
wie für auch andere Anbieter von 
US-Beteiligungen, ein heraus-
forderndes Jahr. Es ging haupt-
sächlich um die Wahrnehmung 
deutscher Investoren über die tat-
sächlichen Chancen des amerika-
nischen Immobilienmarktes, spe-
ziell im Teilsegment „Land“ und 
dessen Besonderheit. Aber genau 
hier steckt großes Potential. Wir 
konnten 2010 dazu nutzten, uns 
strategisch und personell aufzu-
stellen und unser neues Produkt 
zu entwickeln.

wmd: Wie wird sich der Markt 
Geschlossener Fonds in 2011 
Ihrer Meinung nach entwi-
ckeln?

K.-B.N.: Ich glaube sehr unter-
schiedlich, auch im Hinblick auf 
die jeweiligen Vertriebswege. 
Dabei ist aus Sicht der Anleger 
und Vertriebe nach unserer Ein-
schätzung eine Spezialisierung 
der jeweiligen Emissionshäuser 
mit nachweisbarem Asset Know-
How gewünscht. Wir sehen uns 

mit dem von uns entwickelten 
Land-Management-Konzept sehr 
gut positioniert, da es kein ver-
gleichbares Angebot auf dem 
deutschen Markt gibt, schon gar 
nicht mit dieser positiven  Erfolgs-
bilanz. 

wmd: Was sind die Kriterien 
für ein erfolgreiches Invest-
ment in diesem Jahr?

K.-B.N.: Die Investoren suchen 
eine Kombination aus Transpa-
renz und Verständlichkeit auf der 
einen Seite und Sicherheit und 
Renditechance auf der anderen. 
Das Geschäftskonzept muss ein-
leuchtend und nachvollziehbar 
sein. Da fühlen wir uns bei Wal-
ton sehr gut aufgehoben: Wir er-
werben Land in Wachstumslagen, 
entwickeln dies mit den maßgeb-
lichen Gremien zu Bauland und 
veräußern es. Die erzielten Rendi-
ten liegen über alle Projekte hin-
weg im zweistelligen Bereich pro 
Jahr – bei verhältnismäßig kurzen 
Laufzeiten.

wmd: Mit welchem Fonds sind 
Sie derzeit am Markt? Was 
sind die Eckpunkte des Fonds?

K.-B.N.: Wir sind bei unserem Be-
teiligungsangebot Premium Land-
management I erstmals nicht an 
ein konkretes Grundstücksprojekt 
gebunden, sondern können aus 
allen Projekten des Milliarden-
Konzerns Walton in besonders 
attraktive Zukäufe investieren. Ich 
gebe ihnen ein sehr aktuelles Bei-

spiel, dass unser deutsches Team 
richtig stolz macht. Wir verhan-
deln derzeit die ersten Käufe für 
den Fonds. Ein Projekt, das wir 
derzeit prüfen wird voraussicht-
lich ein Co.-Investment mit ka-
nadischen Walton-Anlegern sein. 
Das betreffende Grundstück in 
Atlanta konnte Walton von einer 
Bank zu einem Bruchteil des ehe-
maligen Gesamtfinanzierungs-
preises erwerben. Das ist eine der 
vielen Chancen unseres neuen 
Fondskonzeptes.

wmd: Planen Sie noch weitere 
Fonds in 2011? Wenn ja, wel-
che?

K.-B.N.: Im Bereich der Publi-
kumsfonds meinen wir, mit un-
serem aktuellen Fondskonzept 
genau den richtigen Weg zu ge-
hen. Das Modell ist in mehrfacher 
Hinsicht skalierbar, das sorgt für 
weitere Risikostreuung. Diesen 
„Best of Walton“-Ansatz soll es 
nur für den europäischen Markt 
geben und hier unsere Positionie-
rung stärken. Wenn die Nachfra-
ge wächst, werden wir nach heu-
tiger Sicht das Modell auf jeden 
Fall fortsetzen.

wmd: Was werden Ihrer Mei-
nung nach die beherrschenden 

Antizyklisch Chancen nutzen 
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2011 wird ein Jahr wichtiger 
Weichenstellungen für die ge-
samte Branche der Geschlos-
senen Fonds sein.

Insbesondere für den freien 
Vertrieb dürfte die Regulie-
rung der Branche ein ganz 

wesentliches Thema 2011 sein. 
Wir begrüßen grundsätzliche alle 
Maßnahmen, die die Transparenz 
und Sicherheit für die Anleger 
wie auch für die Vertriebspartner 
erhöhen. Das hilft der gesamten 
Branche, den Emissionshäusern 
wie den Vertriebsunternehmen. 
Als börsennotiertes Emissions-
haus sind wir bereits heute be-
stens auf jedwede Form der Re-
gulierung vorbereitet. Unsere 
Vertriebspartner werden wir mit 
allen notwendigen Instrumenten 
dabei unterstützen, weiterhin 
sicher beraten und erfolgreich 
platzieren zu können.

Dazu haben wir bereits 2010 
eine Service-Initiative gestartet, 
in deren Rahmen wir Produktin-
formationsblätter, Kurzreports 
und Marktberichte sowie Honor-
arberatertarife eingeführt und für 
Vermittler existierende Haftungs-
lücken geschlossen haben. Zu-
letzt eröffneten wir unseren Part-

Fokus 2011:
Service Initiative wird 
weiter ausgebaut
Beitrag von Alexander Betz, 
Vorstand, MPC Münchmeyer Petersen Capital AG

nern erstmals die Möglichkeit, 
eine externe Plausibilitätsprüfung 
einzuholen, um Haftungsrisiken 
weiter zu reduzieren. All dies ent-
lastet den Vertriebspartner und 
erhöht gleichzeitig die Sicherheit 
des Anlegers bei der Investiti-
onsentscheidung. 2011 werden 
wir die Initiative mit zahlreichen 
Maßnahmen weiter ausbauen.

Das zweite Thema von entschei-
dender Bedeutung wird 2011 
die zukünftige Verteilung der 
Produktsegmente innerhalb der 
Anlageklasse der geschlossenen 
Fonds sein. MPC Capital konzen-
triert sich klar auf ihre drei Kern-
segmente Immobilie, Energie und 
Schiff. 

Klassische Immobilienfonds, die 
sich durch bonitätsstarke Unter-
nehmen als langfristig gebundene 
Mieter auszeichnen, konnten 
bereits 2010 wieder erfolgreich 
platziert werden. Die Fonds 
„MPC Deutschland 7“ (EUR 50 
Mio.) und „MPC Deutschland 8“ 
(EUR 30 Mio.) wurden in jeweils 
knapp acht Wochen vollständig 
am Markt platziert. 2011 wird 
MPC Capital die erfolgreiche Rei-
he der klassischen, geschlossenen 
Immobilienfonds mit langfristig 

an bonitätsstarke Unternehmen 
vermietete Büroimmobilien an 
deutschen oder europäischen 
Standorten fortsetzen. 

Auch im Bereich Energie planen 
wir neue Angebote. Grüne In-
vestments mit hoher Einnahmesi-
cherheit, die darüber hinaus noch 
Sinn stiften, werden weiterhin 
gefragt sein. Doch gute Projekte, 
die unseren hohen Qualitätsan-
sprüchen gerecht werden, sind rar. 

Seit Anfang 2011 bietet MPC 
Capital wieder einen klassischen 
Schiffsfonds mit langfristiger 
Charter an. Das innovative 
Fondskonzept der MS „Rio Ma-
naus“ sieht vor, dem Anleger 
noch während der 10jährigen 
Erstcharter 100 Prozent seiner 
Beteiligungssumme auszuzah-
len. Anschließend wird dann 
die schnelle Entschuldung des 
Schiffes angestrebt. Wie bei al-
len MPC Capital-Fonds besteht 
keine Nachschusspflicht für die 
Anleger und die Haftsumme wur-
de auf etwa 1 Prozent reduziert. 
Wir sind zuversichtlich, dass der-
artige Konzepte, die ausdrücklich 
die Interessen der Anleger in den 
Vordergrund stellen, auch deren 
Vertrauen gewinnen werden. 

Themen der Branche Geschlos-
sener Fonds in 2011 sein?

K.-B.N.: Ich glaube, die Themen 
gehen in zwei Richtung: Zum 

einen Strategiefragen für Ver-
mittler, wie stelle ich mich auf, 
mit wem arbeite ich zusammen 
und welche Produkte biete ich 
an. Hier möchten wir als Walton 

eine entsprechende Heimat bie-
ten. Zum anderen werden wohl 
auch regulatorische Fragen für 
die Emittenten wie auch für den 
Vertrieb im Mittelpunkt stehen.
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